
 

 

Ferienhäuser im Alentejo, Portugal 
 

GEMÜSEGARTEN, NÄCHSTEN VERSUCH 
 
Unsere bisherigen Versuche Gemüse zu züchten, 
hatten nie viel Erfolg. Die Hauptursache war der 
Mangel an Wasser. Im Sommer war der Bach tro-
cken und die Leidenschaft reichte nicht so weit, dass 
wir jeden Tag einige hundert Meter Wasser tragen 
würden.  Mit dem Bau des Reservoirs ist das Was-
serproblem gelöst. An der anderen rechten Seite des 
Reservoirs haben wir einen wunderbaren Platz ge-
funden. Der Boden ist locker, sandig und steinfrei. 

Der Nachbar Fernando hat alles umgepflügt. Jetzt 
wollen wir, auf die portugiesische Art und Weise, 
säen und pflanzen auf Leisten. Über die Rinnen (die 
am Ende geschlossen sind) bekommen alle Bohne, 
Beeren, Kartoffeln, Zucchini und Tomaten Wasser. 
Es ist die Absicht, dass die Gäste davon mitprofi-
tieren. Soll doch funktionieren? 

 
 
SOFIE 
 
Ich beende dieses Mitteilungsblatt mit etwas 
Traurigem. Sofie ist tot. Unser knuddeliger Hund, 
unser Wachhund, unsere Klingel. Kinderfreundin. 
Mit Erwachsenen hatte sie mehr Schwierigkeiten. 
Nicht dass sie aggressiv war, sie machte lieber 
einen Umweg. Das besondere war, dass sie Fami-
lienmitglieder voll akzeptierte, egal welchen Alters 
oder wieweit in der Linie entfernt. 
Am Samstagnachmittag, dem 25.März, hat sie 

angefangen sich zu übergeben, und es stoppte 
nicht. Als sie später nicht mehr auf ihren Füßen 
stehen konnte, sind Bas und Lies zur Tierärztin 
gefahren. (Wynand und ich waren für einige Tage 
in den Niederlanden.) Die Tierärztin hat alles Mög-
liche versucht, aber musste Sofie in das Kranken-
haus überweisen. Jeder hat unglaublich sein Bes-
tes gegeben. Leider ohne Erfolg. Am Montagmor-
gen ist sie ohne Schmerzen in Frieden gestorben, 
mit der Diagnose, ein Tumor in der Bauchspeisel-
drüse.   
Am Dienstag haben wir sie neben Willem und Jo-
ris beerdigt. Schlaf wohl, liebste Sofie, du warst 
großartig. 

TALL SHIPS IN ZAMBUJEIRA 
 
Wenn Sie Glück haben, können Sie am 1. Mai 
vom Strand Zambujeira do Mar zwanzig Tall 
Ships sehen, die von Sines nach Bermuda se-
geln. Am 13. April startet nämlich die Tall Ships 
Regatta in Cambridge mit Sines als erstem Halt. Die 
Reise über 7000 Seemeilen führt von Cambridge 
über Sines nach Bermuda, Boston, Quebec und Hali-
fax und endet am 31. August in Le Havre. 

Möchten Sie die mächtigen Segelschiffe von 
ganz Nahem sehen, dann gibt es dafür eine 
Möglichkeit. Vom 28. April bis zum 1. Mai liegen 
sie in Sines, dem Geburtsort vom Seefahrer und 
Entdecker Vasco da Gama, am Kai: das italieni-
sche Amerigo Vespucci, das norwegische Chris-
tian Radich (aus der Onedin Line), das Santa 
Maria Manuela und das Vera Cruz aus Portugal, 
um nur einige zu nennen. 
Sines wartet während vier Tagen groß auf mit 
Veranstaltungen, Konzerten, Feuerwerk und 
allem, was zu einem Festival von Format gehört. 
Aus den Niederlanden gibt es Wylde Swan, den 
größten Topsegelschoner der Welt. Das Besondere 
ist, dass Sie so nach Quebec mitfahren können. Es 
kostet einiges, aber das ist ein „once-in-a-lifetime 
experience“. Es gibt noch freie Plätze. 

 
 
KULTUR-SHOT IN BELÉM 
 
In den Niederlanden besuchten wir oft eine 
Oper, aber hier in Portugal waren wir noch nicht 
dazugekommen. Höchste Zeit also. Tristan und 
Isolde von Wagner schien uns ein passendes 
Geburtstaggeschenk für Wynand. Ein bisschen 
enttäuschend war, dass die Oper nicht im ange-
messenen Operngebäude im Herzen Lissabons 
vorgeführt wurde, sondern im Kulturzentrum in 
Belem, einem Viertel Lissabons an der Mündung 
des Tejo.  Deshalb entschieden wir, ein paar 
Tage in Belem zu verbringen. 

Und das hat uns sehr gefallen. Es gibt in diesem 
kulturellen Areal unglaublich viel zu erleben, alles 
in einem Kreis von einigen 100 Metern. Es gibt 
etwa dreißig Sehenswürdigkeiten: Museen, Kir-
chen, Paläste, Gärten und Denkmäler: Das Hiero-
nymus-Kloster, das Maritime Museum, der Turm 
Belems, das Museum der Modernen Künste, der 
Palast Belems, alle mit Blick auf den Tejo. Rech-
nen Sie die große Auswahl an Restaurants und 
Lokalen hinzu, mit den i-Tüpfelchen natürlich die 
Pasteis Belems und alles ist in Butter. 
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Neujahrslotterie 2017 

 
Hadewich, Michel und Carice de 
Cocq aus Rotterdam sind die Ge-
winner unserer Neujahrslotterie 
geworden. Noch zwei Monate und 
dann kommen sie wieder nach 
Monte do Casarão. Wir freuen uns 
darauf. 

Die Familie de Cocq freut sich 
auch: „Wie wunderbar, dass wir 

gewonnen haben. Wir haben so-

fort unsere Urlaubsplanung ge-

ändert. Wir freuen uns sehr.“ 


